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AusfÄhrliche Informationen Äber das Konzentrationslager 
Buchenwald finden sich auf der Website der STIFTUNG 
GEDENKSTÄTTEN BUCHENWALD UND MITTELBAU-DORA: 
http://www.buchenwald.de/ sowie in der Dokumentation 'Der 
Buchenwald-Report' (hrsg. von David A. Hackett) (MÄnchen1996)

Die beiden Zitate von Theodor W. Adorno stammt aus einem 
'Scribble-In Book' (Notizbuch), Los Angeles 1944 (dokumentiert in: 
'Frankfurter Adorno BlÄtter I', (MÄnchen 1992, S.7 sowie 'Frankfurter 
Adorno BlÄtter VII', MÄnchen 2001, S.7)

Die Fotografien entstanden im Mai 2011.
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Im Juli 1937 lie� die SS auf dem Ettersberg bei Weimar den Wald 
roden und errichtete ein neues Konzentationslager. Damit sollten 
politische Gegner bek�mpft, Juden und Roma verfolgt und 
"Gemeinschaftsfremde", unter ihnen Homosexuelle, Wohnungslose, 
Bibelforscher (Zeugen Jehovas) und Vorbestrafte dauerhaft aus dem 
deutschen "Volksk�rper" ausgeschlossen werden. Nach 
Kriegsbeginn wurden Menschen aus ganz Europa nach Buchenwald 
verschleppt. Im KZ auf dem Ettersberg und seinen 136 Au�enlagern 
waren insgesamt �ber 250.000 Menschen inhaftiert, die zur Arbeit 
(vorrangig f�r die deutsche R�stungsindustrie) gezwungen wurden. -
Durch die direkt nach der Befreiung von H�ftlingen geschriebenen 
168 individuellen Aufzeichnungen ('Der Buchenwald-Report') wurde 
deutlich, da� ein Schwerpunkt dieses Konzentrationslagers auf der 
exzessiven narzi�tisch-sadistischen Gewalt des Personals sowie 
deren pers�nlicher Bereicherung lag. Andererseits entstand in 
Buchenwald eine von antifaschistisch orientierten H�ftlingen 
organisierte Lagerf�hrung, durch die tausende von Gefangenen vor
Schlimmerem bewahrt werden konnten.
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Im Fr�hjahr 1943 mu�ten H�ftlinge des Konzentrationslagers 
Buchenwald f�r die Nationalsozialisten innerhalb von nur drei 
Monaten die zehn Kilometer lange Bahnlinie zwischen Weimar-
Sch�ndorf und Buchenwald bauen. Zun�chst dienste sie der 
Versorgung des R�stungswerks. Seit Anfang 1944 wurden etwa 
hunderttausend H�ftlinge in zum Teil offenen G�terwaggons auf 
diesen Gleisen transportiert. Aus ganz Europa wurden Jungen und 
M�nner ins KZ Buchenwald und von dort aus zur Zwangsarbeit in 
eines der Au�enlager gebracht. Am Bahnhof des Lagers starteten 
Vernichtungstransporte mit Kindern und kranken H�ftlingen nach 
Auschwitz, wo sie ermordet wurden. Als die Nationalsozialisten im 
Januar und Februar 1945 die Lager im Osten r�umten, gingen 
Massentransporte nach Buchenwald. Viele der H�ftlinge waren bei 
der Ankunft bereits tot oder starben kurz darauf.

Die Trasse der Buchenwald-Bahn �berquerte die Ettersburger Stra�e 
zwischen der zum ehemaligen Konzentrationslager f�hrenden 
Blutstra�e und der Ettersbergsiedlung (damals eine Wohnsiedung f�r 
SS-Angeh�rige). Dort findet sich eine breit mit Beton ausgegossene 
Schneise, die etwa 150 m in Richtung auf das Konzentationslager
f�hrt, offensichtlich aus der DDR-Zeit. In ihrem Anschlu� wurde 2007 
auf der Trasse der Buchenwald-Bahn ein Gedenkweg angelegt, -
3,5 km bis hin zum Bahnhof des Konzentrationslagers..
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Die Unm�glichkeit, den Faschismus - auch in seiner Konsequenz an 
den einzelnen Menschen - k�nstlerisch darzustellen, h�ngt damit 
zusammen, da� es unter ihm die Freiheit des Subjekts nicht mehr 
gibt, die offenbar die Voraussetzung der Darstellbarkeit von 
menschlichem Verhalten ist. Das Unfreie l��t sich erkennen, nicht 
darstellen. Auch wo in den Erz�hlungen �ber den Faschismus etwas 
wie Freiheit vorkommt, wie beim heroischen Widerstand Einzelner, 
oder der Untergrundbewegung, ist das ein Schein, teils wegen der 
Vorentschiedenheit des Ausgangs, teils wegen der Abstraktheit und 
Stereotypie der vertretenen Freiheit selber - ja die 
Emanzipationsliteratur ist immer dort am widerw�rtigsten, wo sie 
den Schein der Freiheit manipuliert. - Aber indiziert das nicht das 
Ende von Kunst insgesamt? Es gibt keine Kunst nach der 
Ausl�schung des Subjekts und gewi� nicht durch dessen 
Galvanisierung.

Theodor W. Adorno (1944)
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